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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr 89.
Donnerstag den 18. Apr i l 1867.

Ausschl ießende P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Privilegien sind dnrchClloschnna. außer
NcchtSlraft getrclcn und wurden als solche im Monalc
Fllirnar 1>><)7 vom t. k. Prloilegicn^Archive cinrcgislriit,
und zwar:

1. DaS Privilegium des Industrie ^ Vereines zn
Palli bei Hcidenschaft, vom 16. August 1856, auf die
Ersindnng und Bcrlicsscrnng einer Maschine znm Schä«
lcn lind Atollen dcö Iteiscö und dcr Gcrslc,

2. DaS Privilegium dcS Joseph Äcrger, vl'M 16tcn
August 185)8, auf die Erfindung, wodurch das Sauer«
werden und dcr Gchaltsverlnst aller geistigen Getriinle
vesciliget werde.

3. Das Privilegium dcs Peter Hngon, vom 13len
August 1800, auf die Erfindung eincs Gas« und W^s-!
seraftparatcs, dcr als Vewcglraft fur alle Artcn von
Maschinen anwendbar sei.

4. Das Piivile^ium des Adolph Az, voin 8ten
Angnst 186 l , auf die Peldcsscrnml seiucr prioilc^irt
newcscncn Eifindnng eines Waschwassers zur Verscho>
ucruug dcr Haut, gcnaunt »l.üi! >!<:!!!<!!."

5 Das ' Privilcgiuiu der Joseph und Bernhard
Nciß, vom 11. August 1862, ans die lHifindnng eines
Ntittcls zur Vcltilgung dcr Äiatlcn, Mäuse und andcril
Ungeziefers.

6. I^aS Privilcginm des Adolph Pcli lan, >.'om
3. August 1863, anf die Ei findung in der iiidliohrlnndc,
„Aaxdciscli-Seildohrcr in Berdindung mit einem scll'sl«
lcinigcxdtn Frcif^lldohrer" gcnauut.

7. Das Plivilcginul dcS Alfred Lenz, vom 7tcn
August 1863, auf die Berbcsseruug au den Nähmaschinen.

8. DaS Privilegium dcs Charles Wil l iam Hinc
S^rg,'»t, vom 7. August 1863, auf die Ve> lessening
in dcr Construction dcr Wägen fiir Krant«-.

9. DaS Piwikg inm des Ncallhäu^ Georg Ratsch,
vom I I . August 1863, auf die Berdesscrun.z der Pferde-
^oppcl, liolcr dcr Äencunung „Cnllr ipld^l^Güppcl."

10. Daö Pl iv i l fginm dcS Alfred '̂enz, vom Acn
August 1861, auf die Verbesserung an dcn Mnlc Ma<
Ichuicn znn, Spinnen und Dondlircn.

11. Das Plimlcginm dcS Iatod Schncnhr, vom
^. Angusl 1864, anf die E>fiudung cmcS Apparates zur
Controlirung dcr Viaischmengen, welche der Äranut-
wcinlircninr dcr Destillation nntcrwiifl.

12. DaS Privilegium der Engelbert Matzcmnicr
und Georg Sch"eider, vom 5. August 1864, anf die
Vnlicssernng in der elcctiischen Tclcgraphir.

13. Das Plioilcgium dcS Eduard ss'ntzer, vom
8. August 1864, auf eine Vnbcsfernng dcr Avpcuate
lü'd wtaschincn, um aus dem uorgepreble» Rübcnsaflc
den dann enilialtcuen Zuckersaft durch diicclcn Was«
fcrdnict zn gewinnen.

^ . Das Privilegium dcs I . N. Lindlcr, vom
.». August 1864, auf die Eifindung von Apparaten, um
für Fabriken, größere Wohnungen u. s. w. lkichl uud
ohne große Kosten Leuchtgas zu vcreitcn.

15. DaS Privilegium des Franz Hochcdlingcr, vom
2.'). August 1864, auf die Erfindung 'ciucS eigenen Ei-
garclcu'Papicr.s unter dcrAencnnung..Hauanuah Tabak.
Aruum. Blatter."

16. Das Privilegium des Pcler Fran; Mi l lo t nnd
dcr Wilwc Augnstc Vaplate, geb. Nandi», vom 25tcn
August 1864, auf die Verbcsscrung in dcr Einrichluna
Und im Baue der Waffenädcr.

17. Das Privilcginul des Ednard A. Paget, vom
'^^ August 1864, auf Verbcsscrungru an den Pcülilen
lNld andcru Theilen von alniosphäiischcn Eissubuhneü.

18. Daö Privileginm lcs F. I . Vandcnuinnc, vom
2^. August 1864, auf die Elsinduug einer Nlaschine,
' 'Inshohlcr" genannt, millclst welcher Einschniltc in dcn
^ldbodcn gemacht weiden.
,, 19. Das Prwllcginm des A, .h. Handofösy, vom
'^- ^u^iist 1864, auf die Vcibcssc,ung s<ilur privüc»
^'lt g'-weseucn Halsslrcifen zum Anknöpfen an dcn Hals»
llur fur daö l. k. M i l i tä r .

30. Das Privilegium des Ednard Hodcck, vom
' Angust 18«;5. auf die Erfiudnug cincS VcrfahicnS,

^'^ ^l'tcn von Thieilüpfen mUnrgcttcn zu präparircn.
21 . Das Privilegium des Tbcophil Zcl>rawi>ll),

m ? W. August 1865, anf die Erfindung cine, Gclreidc.
^"hmafchi,,«.. (Schlnß folgt,)

Jus ? ^ ^ bandelsministcrinm hat die Anzeige, daß
M l ^ ° l h , Fabrilsdirector, und Heinrich Tchüh,

"lianltcr. bcide in A i i i n n , das ihnen gemeinschaftlich
^ l "m 25. Jänner 1865 erlheilte anöschließende Pr i -
„ ^.'^ln unf eine Vcrbcsscrnng an dem, dcm I . Waire»
l^s>/" dachen privilcgirtenSicherhcitsapparalc für Daiup>
t>ic > / " ' l ^ss'ou. .,.!.,. Brl inn 3 1 . März 18N7, an
dig ! " " " '.Watremep und Nlolh" in Aachen vollstän.
^s ,"^'Uagen haben, zur sscuntni'3 genommen nud die

n'! '""g dieser Ucbcrtragung veranlaßt.
^ 'e>' , am 9. Apri l 1867.

(118—3) Nr. 3258.

Cottcurs-Ansschreibullg
zur Vetheiluug auö der Leopold Dittmar Kö»
uisssberss'schen Ttiftu»ss fiir Mi l i tärs israeli-
tischer (tonfessiun, in Ful<,e hohen Kriegömi'
nisterial, slescriptes vom H. 2lpril »AU7,

«llbthcilnug <>, ?lr. 273O.

Dic Bcthcilung alls dicscr Stiftung besteht
cntwcdcr in ciucr lebcuslänglichcn Zlllagc von (5in
hundert Gulden ö. W. oder in einem Panschal-
betrage zu einen: Gewerbe oder einer andern Un
ternehmung.

Es sind hiezn solche Mi l i tärs, sowohl Of f i -
ciere als Leute des Mannschaftsstandcs israelitischer
Confession berufen, welche sich brav im Mi l i tär
dienste verhalten haben, vcrwnndet oder arbeits-
unfähig geworden sind und einer Beihilfe zu ihrem
besseren Lebensunterhalte bedürfen, ohne Unterschied,
ob sie verabschiedet sind oder in ä'rarischcm Ver-
sorgungs Gcnnssc stehen.

I n dcm bis
l ä n g s t e n s 2 5 . A p r i l 1 8 6 7

bei dem Generalkommando in Graz zn überrei-
chenden Gesuche ist anzuführen:

Der Bor- nud Zunahme des Bewerbers, der
Anfeuthallsort, das Alter, der ledige oder vcrhci-
rathete Staud, ob und wie viele unversorgte ehe-

! liche Kinder vorhanden sind, dcr Truvpenkörvcr,
! bei welchem er gedient hat, die Dienstzeit, die all-
fällige besondere Berdienstlichkeit, ob nnd i l l welcher
Schlacht und iu welcher Art er etwa verwundet
worden, worauf seine Arbeitsunfähigkeit bernhe,
ob und i l l welchem Betrage er eine Pension, eine

!Invalidcngcbühr, oder einen sonstigen ärarischcn
Gennß beziehe, die allfälligen Heiraths-Cantions-
Intcrcsscn, oder ob er ein anderweitiges Einkom-

! men und in welchem Betrage genieße.
Die geltend gemachten Verdienste, die Vcr

mögcnslosigkcit, dic Art der etwa erlittenen Bcr-
wnnduug nnd die Arbeitsunfähigkeit sind mittelst
dcr dcm Gesuche beizuschlicßcnden betreffenden Do-
cmncnte nachzuweisen, so wie auch die übrigen An-
gaben nach Thuulichkeit zn documcntircn.

DicS wird über Ersuchcu des k. k. Stations-
commando in Laibach vom 8. Apri l 1867, Nr . 295,
znr öffentlichen Kenntniß gebracht.

Laibach am 12. Apri l 1867.
K . k. Landesregierung für K r a m .

(112—3) Nr. 1344.

Cottcurs-Ausschrcibuttg.
I m hierortigen Civilspitale ist eine Sccun-

dararztenstellc, mit welcher ein Adjlltllln von jähr-
lichen 315 f l . (dreihundert nnd fünfzehn Guldeu)
ö. W., daltn freie ^laturalwohnnng nnd dcr Be-
zug von 5 Klafter Brennholz nnd 18 Pfd. Un-
schlittkcrzcn verbuuden ist, in Erledigung gekommen.

Zur Erlangung dieses Dieustvrstcus, desscu
Dancr anf zwei' Jahre bestimmt ist und im Bc-
günstigungsfalle auf weitere zwei Jahre verlängert
werden kaun, sind vor allein graduirte Aerzte, uud
iu Ermanglung diplomirtc Wundärzte, bei Abgang
dicscr beiden aber für eine provisorische Dienstlei-
stung auch absolvirtc Mcdic-iner berufen.

Die erstem haben ihre mit dcm Diplome
nnd sonstigen glaubwürdigen Docnmentcn belegten
Gesuche übcr ihre ärztlicheu Kcnntuissc, dann über
die vollkommene Kenntniß dcr slovenischcn Sprache
in Wort nnd Schrift, ihren lcdigen Stand, tadel-
lose Moralität und allfälligc bisherige Dienstler
stung, — die lctztcrn statt dcr Diplouic dic Schul-
zcugnisft übcr dic absolvirtcn mcdicinisch-chirnrgi-
schcn Stndicn bis längstens

15. Mai d. I .
bei dcm kraimschm Landcsansschnssc in Laibach zu
übcrrcichcn.

Laibach, am 5. Apr i l 1867.

V o m krainischen fandeoauoschusse.

(108—3) Nr. 18528.

lzoncurs-Vcrlautbarullg.
An dcn Gymnasicn in Brzczan, Sainbor, Sta-

nislall lind Tarnopol komnlell mehrere philologische
Lchrcrstellen, lnit welchen ein Gehalt jährlicher 735 f l .
oder 84,9 st. ö. W., mit dem Rechte der Borrückimg
in die höhere Gehaltsstufe jährlicher 84(.) f l . oder
945 f l . ö. W. nnd dem systcmmäßigcn Ansprüche
anf Dcccnnalzulagcn verbunden ist, znr Besetzung.

Für diese Lehrerstellen wird die Befähigung
zum Lehramtc dcr klassischcn Philologie nach den
Bestimmungen des Prüfungsgcsctzcs für das Gym-
nasiallchramt (tz 5 Pnnkt 1 l i t . l!< odcr 0) erfordert.

Zur Befctznng dieser Lehrcrstellcn wird dcr
Concurs

b i s 1 0 . M a i l . I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dieustposten haben ihre
an dcs h. Staatsministcrinm stilisirten Gesuche in-
nerhalb der Concursfrist bei der k. k. galizischen
Statrhaltcrci nnutittelbar, odcr wenn sie bereits
in öffentlichen Diensten stehen, mittelst der vorge-
setzten Behörde unter Nachweisnng ihrer Studien
so wie dcr erlangten Lehrbefähigung nnd der Kennt-
niß der Landessprachen zn übcrrcichcn.

Lcmberg, am 29. März 1867.

"(11"-y

Licitlttiolls-Klmdmachmtg.
I m Nachhange zur Licitations ic'undluachnng

des k.k.Bezirksamtes Reifniz vom 7. August 1866
wird wegen dem Ncnbcm der Pfarrkirche in Reifniz
die Hintangabe
der Zimmermanns - Arbeiten, welche sich mit Ein-

schlnß der Handrobot anf 0li'<n 1705 f l . 59 kr.
„ Schieferdecker Arbeit samlllt

Material«: alls . . . „ 3048 ., 72 „
„ Schlosser Arbeit anf . „ 1332 „ 50 „
„ Gitterstricker-Arbeit auf „ 421 „ 1 7 „
„Spengler- „ ^ 1^5« ^ ___ ̂
„ Glaser- „ „ 757 „ 84 „
„ Anstreicher- „ „ 80 „ 76 „

bclallfcn, die öffentliche Licitation
am 1 3 . M a i 1 8 6 7

mit dcm Beginne nm 9 Uhr Bormittaqs in der
technischen Kanzlei dcr k. k. Bauleitung vorgenom-
men , wozu Unternehmungslustige Meisterschaften
eingeladen werden.

Dic bezüglichen Pläne, Einheitspreis-Ver-
zeichnis;, dann dcr summarische Kostcnübcrschlag nebst
den allgemciueu nnd spccicllcn Bau nnd Licita-
tionsbedingnissen können in dcn gcwöhnlichcn Amts-
stunden bei der k. k. Ballleitung von Jedermann
eingesehen werden.

Jeder Ballbewerber hat vor dcm Beginne der
mündlichen Licitation ein 10percentigcs Vadium dcs
Fiscalpreiscs von dcr Arbeit odcr Lieferung, für
welche ein Anbot beabsichtiget wird, entweder im
baren Gelde odcr in Staatspapicrcn nach dem bör-
scnmäßigcn Course zn Handen dcr Licitatious-Com-
mifsion zu crlcgcn, wclchcs, wcun cr llicht Erstchcr
bleibt, nach becudctcr Licitation znrückgcstcllt wer-
den wird.

Uebrigens steht es dcn Unternehmungslustigen
frei, sich dnrch cincn Bcvollmächtigtcn vertreten
zn lassen, odcr lhre mit einer 50 3tkr. Stempel-
niarkc llnd dclil clltsprcchcndcn Badium versehenen,
gehörig vcrsiegcltelt Offerte, worin dcr Nachlaß nach
Pcrccntcn mit Ziffern nnd Buchstaben anznsctzcn
ist, dcr Licitations-Commissiou vor Beendigung dcr
mündlichen Verhandlung, das ist 2 Uhr Nachmit-
tags obigen Tages, zn übcrrcichcn, nnd der Offc-
rent, wenn er das Vadium nicht in Barem oder
in StaatspaPieren belegt, sich über dcn Erlag dcs-
selben bei einer öffentlichen Cassc mittelst Vorlage
dcs Depositenscheines auszuwcisrn hat.

Bom Pfarrkirchcnban-Ansschusse zu Reifniz,
am 15. April 1867.

I o h . K l « « , Obmann.


